
 

 

 
 
 

Bei unzuverlässigen oder unqualifizierten Firmen muss der Architekt 
besonders aufmerksam sein 
 

 

 

 

 

Die Rechtsprechung stellt grundsätzlich hohe Anforderungen an die Leistungen 

der Architekten. Dies gilt gerade auch für den Bereich der Objektüberwachung.  

 
Schwierige oder gefahrträchtige Arbeiten, typische Gefahrenquellen und kritische 

Bauabschnitte sind laut ständiger Rechtsprechung dabei in besonderem Maße zu 

überwachen. Ausführungsfehler führen hier regelmäßig zu einer gesamt-

schuldnerischen Haftung des Architekten aufgrund einer Verletzung seiner 

Objektüberwachungspflichten. Etwas anderes kann bei einfachen, alltäglichen 

und nicht gefahrträchtigen Tätigkeiten gelten. Hier genügen in Abhängigkeit vom 

Einzelfall stichprobenartige Kontrollen. Auch hier können jedoch erhöhte 

Anforderungen an den Architekten bestehen. Dies ist beispielsweise der Fall, 

wenn dem Architekten Anhaltspunkte für Mängel vorliegen. 

 

Steht die Kompetenz der ausführenden Firma in Frage, könnte der Architekt 

versucht sein, der eigenen Verantwortung mit dem Argument zu begegnen, dass 

der Unternehmer den Fehler verursacht hat, weil er unzuverlässig war bzw. keine 

ausreichende Fachkenntnis hatte und technisch schlecht gearbeitet hat. Bei 

solchen Vorwürfen an den Unternehmer ist jedoch Vorsicht geboten. Dem 

Architekten obliegt nämlich gerade dann eine erhöhte Bauüberwachungspflicht, 

wenn die Unzuverlässigkeit oder die technischen Schwächen eines 

Unternehmers festgestellt werden bzw. bekannt sind. 

 

Das OLG Düsseldorf hat in seinem Urteil vom 21.12.2012 (23 U 18/12) u.a. 

folgenden Leitsatz aufgestellt: 

 

Erhöhte Anforderungen an die Bauüberwachungspflicht des Architekten 

entstehen zudem, wenn sich im Verlauf der Bauausführung Anhaltspunkte für 

Mängel ergeben. Die erkennbare Unzuverlässigkeit oder technische 

Schwächen eines Werkunternehmers ist eine weitere Fallgruppe erhöhter 

Anforderung an die Bauüberwachungspflicht des Architekten. 
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Dem Architekten ist daher dringend zu raten, die Frage nach der technischen 

Fachkenntnis der Unternehmer ernst zu nehmen und die Leistungen von 

erkennbar unzuverlässigen oder unkundigen Unternehmern, deren Tätigkeit sich 

nicht vermeiden lässt, zumindest besonders streng zu überwachen.  

 

 

 

 

Dr. Phillipp Schlüter 

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Stuttgart 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Beiträge dienen der generellen Information und wurden nach bestem Wissen verfasst. Für die Richtigkeit und Wiedergabe der Beiträge wird keine Gewähr übernommen. 
Die in diesem Informationsdienst veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte zur Vervielfältigung und Verbreitung sind den Verfassern vorbehalten. 


